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Das Alte Rathaus von Übach wurde schon in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts als Verwaltungssitz der Bürgermeisterei

Übach genutzt. 1794 kam es zur Eroberung Übachs durch französische Revolutionstruppen („), die unter anderen mit einer

territorialen Neueinteilung und einer Umstrukturierung der öffentlichen Verwaltung einherging. So entstand 1774 die

Bürgermeisterei Übach, die nach dem Wiener Kongress 1815 an das Königreich Preußen fiel und dem Kreis Geilenkirchen

zugeordnet wurde.

 

Zwischen 1846 und 1925 wurde die Bürgermeisterei Übach von der Baesweiler Bürgermeisterei mitverwaltet. Die Kassengeschäfte

von Übach wurden von einem Gemeindeempfänger an der Rimburger Straße durchgeführt und das bestehende Rathaus unter

anderem wöchentlich für Sprechstunden mit dem Baesweiler Bürgermeister sowie später auch für schulische Zwecke verwendet.

Ab 1925 verwaltete Übach sich wieder selbst und erhielt erneut einen eigenen Bürgermeister. Als Räumlichkeiten nutzte die

Verwaltung drei Räume im alten Rathaus, das zwischenzeitlich als Schulgebäude genutzt wurde. Bis 1928 kam es zum Bau

mehrerer Schulen im Gebiet. So auch zum Bau der nahegelegenen katholischen Volksschule, sodass ab 1929 der Großteil des

Gebäudes am Marktplatz von der Verwaltung der wachsenden Gemeinde genutzt werden konnte.

 

Nachdem die Ortschaften und Höfe der Region aufgrund des Steinkohlenbergwerkes Carolus Magnus ab 1911 wuchsen, wurden

1935 die drei Bürgermeistereien Übach, Scherpenseel und Frelenberg zu einer Gemeinde mit dem Namen Übach-Palenberg

zusammengeschlossen. Die wachsende Gemeinde entschied sich dementsprechend für den Bau eines neuen größeren

Rathauses, in dem die verschiedenen Verwaltungen unter einem Dach zusammengefasst werden sollten, am damaligen Adolf-

Hitler-Platz (1946 in Rathausplatz unbenannt). Das Rathaus von Übach-Palenberg wurde im September 1938 eröffnet. Das Alte

Rathaus am Marktplatz wurde der NSDAP und ihren verschiedenen Organisationen, der Sanitätskolonne und der Feuerwehr zur

Verfügung gestellt.

 

Nach 1945 wurde das Alte Rathaus von unterschiedlichen Einrichtungen und Vereinen genutzt. 1992 wurde das Gebäude unter

der Verwendung von Fördermitteln aufwendig saniert und wird heute als Sozialkulturelles Zentrum von verschiedenen Vereinen

genutzt.
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Denkmalschutz 

Das Objekt „Altes Rathaus von Übach“ ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalliste der Stadt Übach-Palenberg, laufende Nr.

29).

 

(Robert Gansen, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2022)
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Altes Rathaus von Übach

Schlagwörter: Rathaus, Kulturzentrum
Straße / Hausnummer: Marktplatz  20
Ort: 52531 Übach-Palenberg - Übach / Deutschland
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1846
Koordinate WGS84: 50° 54 58,5 N: 6° 07 35,65 O / 50,91625°N: 6,12657°O
Koordinate UTM: 32.298.027,06 m: 5.644.444,31 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.508.944,86 m: 5.642.337,00 m
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